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Ziel des Gutachtens ist die Berechnung der mittelfristigen Preisentwicklung 

von Energieträgern unter Berücksichtigung von Unsicherheiten

EWI-Gutachten: Szenarien für die Preisentwicklung von Energieträgern

•Mehrkosten der Energie

•Belastung verschiedener Einkommensklassen

•Anreizwirkung steigender Energiepreise

•Energieintensive Industriebranchen

•Gasintensität der Wertschöpfung

•Europäische WettbewerbspositionIn
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• Entwicklung Gas- und Stromnachfrage

•Verfügbarkeit russischer Importe

•Ausbaupfade Erneuerbare Energien

Zentrale Unsicherheiten

Zwei Ausprägungen je zentraler Unsicherheit    

für 2026 und 2030

Szenarien
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Diskussion möglicher Auswirkungen der Preisentwicklungen auf:

Preisentwicklung der Energieträger:

•Erdgas

• Steinkohle und Öl

• Strom

•Handelsflüsse und Importstrukturen

•Energieinfrastrukturen

• Stromerzeugung und EmissionenS
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Implikationen Energiesektor
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Die Gaspreise im Großhandel liegen mittelfristig deutlich über dem 

historischen Preisniveau zwischen 2018 und 2020

25

14 10

54

128
138

103

72

42

0

20

40

60

80

100

120

140

160

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2026 2030

Historie Futures Cal+X Modell

G
a
sp

re
is

 [
E
U

R
/
M

W
h
]

Preisspanne 

EWI-Szenarien

25

66

18

59

Quelle: EEX (Stand 2.11.2022), EWI (2022)

EWI-Gutachten: Szenarien für die Preisentwicklung von Energieträgern

• Sinkende Gasnachfrage und (niedrige)  

Verfügbarkeit russischer Importe führt 

zu geringeren Gaspreisen. 

• Konstante Gasnachfrage und keine 

Verfügbarkeit russischer Importe führt 

zu höheren  Gaspreisen. 
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Die Großhandelsstrompreise liegen mittelfristig deutlich über dem 

historischen Preisniveau zwischen 2018 und 2020

EWI-Gutachten: Szenarien für die Preisentwicklung von Energieträgern
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• Moderater Anstieg der Stromnachfrage 

• Niedrige Verfügbarkeit russischer Importe

• Hoher EE-Ausbau

• Hoher Anstieg der Stromnachfrage 

• Ohne Verfügbarkeit russischer Importe

• Moderater EE-Ausbau

Szenarienübergreifender Anstieg der CO2- und 

Brennstoffpreise führt mittelfristig zu einem 

Verbleib auf hohem Preisniveau 

Die große Bandbreite verdeutlicht die starke 

Abhängigkeit des Strompreises von den 

untersuchten Unsicherheiten

Quelle: EWI (2022)
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Einkommensschwächere Haushalte und energieintensive Industrie 

werden besonders durch steigende Energiekosten belastet

• Einfamilienhaus

• 125 m² Wohnfläche

• Baujahr 1960

• Unsaniert

• 20 Jahre alte Ölheizung

• 15 km Pendelstrecke 

• Pkw: 6 l Benzin/100km
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Anteil Energiekosten bei 70.000 € Nettojahreseinkommen 

Energiekosten 2021:

3.704 EUR

Energiekosten 2026:

4.558 EUR

Die Wettbewerbsposition der  

energieintensiven Industrie verschlechtert 

sich gegenüber Asien und vor allem den USA
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